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Fortsetzung folgt

Rainer Frick

Vom Rotationsméher erwartet
man Zuverlissigkeit, hohe
Flichenleistung und einwand-
freie Mihqualitit. Die Ent-
scheidung «Scheiben- oder
Trommelmiher» ist bei der
Anschaffung eines Rotations-
mihwerkes eine zentrale Fra-
ge, auch wenn die Vor- und
Nachteile der beiden Bauarten
nicht mehr so gross sind wie
frither. Wichtige Unterschiede
bestehen noch beziiglich Ge-
wicht und Einsatzeignung.

* Rainer Frick, Eidgendssische
Forschungsanstalt ftir Agrarwirt-
schaft und Landtechnik (FAT),
CH-8356 Tinikon bei Aadorf

Da auch bei Anbaumzhwerken (Heck
und Front) zunehmend grosse Méh-
breiten gefordert werden, sind Schei-
benmiher wegen des geringeren Ge-
wichtes wieder im Trend. Wer jedoch
sicher sein will, bei allen Bedingun-
gen storungsfrei méhen zu konnen,
setzt nach wie vor besser auf einen
Trommelmzher.

Unterschiedliche
Einsatzeignung

Scheibenmizher haben den unbe-
streitbaren Vorteil, dass sie im Ver-
gleich zu den Trommelmahern leich-
ter sind. Der Gewichtsunterschied be-
trigt — je nach Fabrikat, Grosse und
Ausfiihrung — 70 bis 130 kg pro Meter
Arbeitsbreite.

Dieser Vorteil fallt vor allem bei
Frontmzhwerken (hohe Belastung der

Abb. I: Bedingung bei Frontmdbern sind

sauber geformfte Schwaden. Front-

Scheibenmidiber sind deshalb meistens
mit integriertem Aufbereiter ausge-
riistet, welcher die Schwadbildung

unterstiitzi.

Traktor-Vorderachse) und bei Heck-
mahwerken grosserer Arbeitsbreite ins
Gewicht. Wihrend bei Heck-Schei-
benmizhern die Ausfithrungen bis
3,2 m Schnittbreite gehen, sind die-
selben bei den Trommelmzhern mit
wenigen Ausnahmen bis maximal
2,3 m Arbeitsbreite begrenzt. Die

Die Schuweiz ein Grasland

Abb. 2: Trommelmdiber im
Heckanbau mit infegrier-
tem Zinkenaufbereiter mit
1,9 m Mébbreite. Bei
Arbeitsbreiten iiber 2,3 m
werden fiir diese Anbau-
art aus Gewichisgriinden
vorteilhaft Scheibenmdiber
gewdbhlt.

Unter diesem Thema bringt die «Schweizer Landtechnik» und die «Techni-
que Agricole» 1999 moglichst in jeder der 11 Nummern einen Kurzbeitrag
zur Rauhfuttergewinnung. Rainer Frick von der FAT beginnt mit einer ver-
gleichenden Beurteilung von Scheiben- und Trommelmahwerken.

Fortsetzung folgt: Der Beitrag in «Schweizer Landtechnik» 2/99 befasst sich
mit Messermahwerken und dem Einsatz von Zweiachs- und Motormahern

von August Ott, FAT.
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Fortsetzung folgt

Scheibenméher  grundsitzlich  als
Leichtgewichte zu bezeichnen, wire
jedoch falsch, besonders wenn sie mit
einem Aufbereiter kombiniert sind.
Moderne Trommelméher zeichnen
sich durch breite Teller und schmale
Trommeln aus; dadurch wird das
Mzhwerk leichter, und der Méhgut-
strom erfhrt einen geringeren Wider-
stand. Beim Scheibenmiher ist die
Beschidigungsgefahr beim Auffahren
auf Steine oder andere Hindernisse
bauartbedingt grosser als beim Trom-
melmiher.

Schwadformung

Trommelméher mit Mittenforderung
hinterlassen kompakte, 60 bis 80 cm
breite Schwaden, die bei Frontanbau
sowie fiir das direkte Aufladen (z.B.
Eingrasen) von Vorteil sind.
Scheibenmiher legen das Mihgut
wesentlich breiter ab. Dies wiederum
hat den giinstigen Effekt, dass beim
Heuen oder Silieren das gemihte
Futter bis zum ersten Zettdurchgang
schneller trocknet.

Der Gutfluss ist beim Scheibenmiher
konstruktionshedingt weniger gut
als beim Trommelmiher. Scheiben-
miher sind deshalb vielfach mit ei-
nem Aufbereiter bestiickt, der die Be-
forderung des Miahguts iiber den
Mihbalken unterstiitzt. Dagegen ist die
Voraussetzung fiir eine gleichmssige
Aufbereitung dank dem Gutfluss tiber
die ganze Miahbreite besser als beim
Trommelméher, bei dem die Angriffs-
flache wesentlich Kleiner ist. Dieser
Effekt zeigt sich vor allem bei hohem
Futteraufwuchs.

Der Nachteil der schlechten Schnitt-
qualitit oder Verstopfungsanfilligkeit
ist heute”bei modernen Scheiben-
mihern behoben. Bei extremen Be-
dingungen (iiberstdndiges und in
Fahrtrichtung liegendes Futter) ist
der Trommelmiher allerdings nach
wie vor iiberlegen. Probleme bieten
Scheibenmiher auch beim Mzhen
von Ackerzwischenfutter auf nicht ab-
gesetzten Boden, weil dann der Bal-
ken die nasse Erde vor sich herstossen
kann.

Mit Trommelmiahern sind die Mog-
lichkeiten der Schnitthohenverstel-
lung grosser als bei den Scheiben-
mihern, indem sich der Abstand zwi-

schen Gleit- und Méhteller stufenlos
variieren ldsst. Zu hiufig wird die op-
timale Stoppelhdhe von 5 bis 7 cm mit
dem Trommelmiher unterschritten,
was Narbenverletzungen und nach-
haltige Bestandesverschlechterungen
zur Folge haben kann.

Leistungsbedarf

Grundsidtzlich bestehen  beziiglich
Antriebsleistung keine Unterschiede
zwischen den beiden Bauarten. Bei
den Trommelmahern mit integrier-
tem Aufbereiter kann der Kraftbedarf
etwas hoher sein als bei den Schei-
benméhern, weil das Mahgut zwi-
schen den mittigen Trommeln als
kompakte «Wurst> durch den Auf-
bereiter muss.

Welche Anbauart?

Da heute auf immer mehr Betrieben
Traktoren mit Fronthydraulik und
Frontzapfwelle zur Verfiigung stehen,
haben Frontmihwerke eine grosse
Bedeutung erlangt. Neben der gu-
ten Sicht vom Traktorsitz auf das
Méhwerk haben Frontméher die wei-
teren Vorteile, im gleichen Arbeits-
gang mihen und laden zu konnen
und in Kombination mit einem
Knickzetter im Heckanbau wahlweise
mit oder ohne Aufbereiter zu méhen.
Die minimale Arbeitsbreite fiir Front-
méher betrigt 240 cm, wenn stehen-
des Gras am Hang oder in Kurven
nicht iiberfahren werden soll. Der

Abb. 3: Gezogene
Mdibwerke sind in
der Regel als Schei-
benmidber gebaud.
Mit den Schwad-
Jormblechen ldsst
sich die Schwad-
breite bis auf eine
Breite von 100 cm
einstellen.

Kriterium Scheibenmaher Trommelmzher
Gewicht ++ ——
Stabilitdt -
Anfilligkeit fiir Beschédigungen -
Leistungsbedarf:

— ohne Aufbereiter 0 0

— mit Aufbereiter + -
Mihen in Problembestinden - ++
Zu tiefes Mahen, Narbenschziden + =
Wartungsaufwand — +
Anschaffungspreis + -

+ glinstig, o gleich, — ungiinstig

Tabelle: Vor- und Nachteile von Scheiben- und Trommelmdibern im Uberblick.

Frontanbau belastet die Vorderachse
des Traktors auch bei leichteren
Mihwerken sehr stark. Viele Front-
mihwerke sind mit einem Pendel-
bock versehen  («gestossene-gezo-

. gene» Ausfiihrung). Der Vorteil dieser

Anbauweise liegt in der besseren
Bodenanpassung, der Nachteil im
hoheren Gewicht.

Mit dem Trend zu grossen Méhbreiten
haben Mihwerke fiir den Heckanbau
einen zunehmend schweren Stand,
da bei Gewichten ab zirka 500 kg das
rechte Hinterrad des Traktors beim
Anheben {ibermissig belastet wird.
Bei Trommelmahern ist deshalb die
Auswahl an grosseren Heck-Mahwer-
ken beschrinkt.

Als Alternative bieten sich gezoge-
ne Mihwerke mit Arbeitsbreiten ab
240 cm an. Sie sind bis auf wenige
Ausnahmen als Scheibenmiher ge-
baut, lassen aber bei fast allen Fabri-

katen viele Moglichkeiten offen be-
treffend die Wahl des integrierten Auf-
bereiters (starre Zinken, bewegliche
Schlegel, Walzen). Ausgeriistet mit
Anhebevorrichtung und  Federent-
lastung erlauben sie ein ziigiges und
storungsfreies Méahen. Dank teilweise
ausgekliigelten Systemen sind Wende-
mandver auf engstem Raum mog-
lich. Trotzdem bleibt die Eignung
gezogener Mdhwerke auf Betriebe
mit grossen und ebenen Schligen
beschrénkt.

Schweizer Landtechnik

Januar 1999



	Mähwerke : Scheiben- oder Trommelmäher

